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Für unsere S6%erinnen und S6%er, Freunde und Förderer

Oktober 2024

Liebe S6%erinnen und S6%er, Spenderinnen und Spender,

der Wandel beschä%igt uns in diesem Herbst in der EFL‐S6%ung. Anfang Oktober 

wurde Kers6n Grünert als neue Superintenden6n des vereinigten Kirchenkreises 

Siegen‐Wi7genstein eingeführt. In Zukun% wird sie unserem S6%ungsrat angehören. 

In diesem Brief stellt sie sich Ihnen mit einigen Worten vor. Neu zusammengesetzt 

ist auch die Synode sowie der synodale Ausschuss, der sich in unserem lokalen Kir‐

chenparlament um die Belange der Ehe‐, Familien‐ und Lebensberatungsstelle küm‐

mern wird. Zunehmend wird sich die Frage stellen, welche subsidiären Aufgaben die 

kleiner werdende Kirche noch tragen kann und in welchem Umfang. Damit wächst 

die Bedeutung der EFL‐S6%ung und ihrer Förderer. Gemeinsam setzen wir alles dar‐

an, das Beratungsangebot zu erhalten, das so vieles abpuffert, was in der Gesell‐

scha% nicht mehr funk6oniert, und Zuversicht spendet für die Zukun%.

Im August kam Gerd Doege, unser langjähriger S6%ungsvorsitzender, ums Leben. 

Hier widmen wir ihm einen Nachruf. Seine kunstvollen Kalligraphien begleiten uns 

weiter und erinnern uns an ihn, sein Wirken und die Spuren, die er hinterlassen hat.

Die Ehe‐, Familien‐ und 

Lebensberatungsstelle des Ev. 

Kirchenkreises Siegen‐

Wi7genstein ist seit 1986 zu 

einem festen Ankerpunkt für 

Menschen geworden, die in 

persönlichen Krisen stecken, 

Antworten suchen und 

Perspek6ven entwickeln 

möchten. 

Das Beratungsangebot ist 

offen für alle Ratsuchenden – 

unabhängig von 

weltanschaulicher 

Orien6erung, Herkun%, 

Glaubensrichtung, 

Familienstand und Alter. 

Persönliche Beratung findet 

kostenfrei und kurzfris$g an 

den Standorten Siegen, Olpe 

und Bad Berleburg sta7. 

Der Finanzbedarf ist nicht 

vollständig über den 

Trägeranteil abgedeckt.

Eine sechsstellige Summe 

muss jährlich über Spenden 

und S$�ungserträge erzielt 

werden. 

Die S6%ung baut Kapital auf, 

um die Arbeit der EFL 

langfris$g zu unterstützen. 

Zus6%ungen zum bereits 

vorhandenen Kapital sind 

jederzeit willkommen. 

Neben den Erträgen des 

S6%ungskapitals werden für 

die Erfüllung des 

S6%ungszwecks auch 

Spendengelder eingesetzt. 

Nachruf
Am 8. August starb Gerd Doege mit Ga8n und Enkel bei einem 

erschü7ernden Verkehrsunfall. Die EFL‐S6%ung hat ihm viel zu ver‐

danken: Als 2012 die Schließung der Ev. Ehe‐, Familien‐ und Le‐

bensberatungsstelle (EFL) zu befürchten war, zählte er zu den 

ersten S6%ern, die durch ihr finanzielles Engagement zum Aus‐

druck brachten, wie sehr ihnen dieses kirchliche Beratungsangebot 

für jedermann am Herzen lag. Sowohl der EFL‐Fonds unter dem 

Dach der Bürgers6%ung als auch die Ev. EFL‐S6%ung profi6erten 

bei ihrer Gründung von seinen S6%ungsbeiträgen. Zudem erklärte 

er sich bereit, den Vorsitz der frisch gegründeten S6%ung zu übernehmen. Tatsäch‐

lich gelang es damals dank der breiten Unterstützung, den Kirchenkreis zur Auf‐

rechterhaltung der EFL zu bewegen. Über zehn Jahre lang füllte Gerd Doege sein 

Amt als S6%ungsvorsitzender in der ihm eigenen ruhig‐besonnenen, aber zielstrebi‐

gen Art aus. Der Schmerz, den der Tod Gerd Doeges, seiner Frau und seines Enkels 

hervorru%, lässt erkennen, wie wich6g es bleibt, niederschwellige Unterstützung in 

Lebenskrisen anzubieten. Gerd Doeges Einsatz für die EFL soll uns Ansporn bleiben, 

diese segensreiche Arbeit dauerha% zu erhalten.

Der S6%ungsvorstand: Adele v. Bünau, Dr. Michael Mehlmann, Karl Fleschenberg. 

Jahresbrief der S �ung
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Kunstvoll durch das Jahr
Zwölf ausdrucksstarke Kalligraphien aus der Fe‐

der von Gerd Doege greifen die S6mmung der 

einzelnen Monate auf und führen durch das Jahr 

– mal bunt und ausgelassen, mal fros6g herb. 

Der Kalender ist zeitlos, da er kein Kalendarium 

enthält. Im großzügigen Format von ca. 42 × 31 

cm en5alten die Kunstdrucke ihre besondere 

Wirkung. Die S6%ung verkau% diese Kalender 

zum Preis von 20€, die vollständig der Arbeit der 

EFL zugutekommen. Man erhält sie beim 

S6%ungsService der Sparkasse in der Villa Ruh‐

fus, Oranienstraße 9 in Siegen (montags bis 

freitags von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr).

Liebe Unterstützerinnen und 

Unterstützer unserer EFL‐S6%ung,

seit dem Abend des 21. Juni ist klar, dass ich die Superintenden6n unseres 

neuen Kirchenkreises Siegen‐Wi7genstein werde. Ein langes und aufregen‐

des Bewerbungsverfahren ist mit der Wahl zu Ende gegangen und jetzt 

liegt eine nicht weniger aufregende und intensive Zeit vor mir. Sie liegt vor 

uns allen, denn wir starten mit unserem Kirchenkreis jetzt so rich6g durch. 

Das formuliere ich, obwohl die Zeichen in eine ganz andere Richtung zei‐

gen. Wir stehen vor ganz besonderen Herausforderungen. Wir müssen Pläne schmieden, wie wir mu6g und 

fröhlich eine Zukun% unserer Kirche in Angriff nehmen können. Und das wird bes6mmt ganz schön anstrengend, 

bewegend und aussagekrä%ig werden.

Es geht darum, wahrzunehmen, hinzuhören, auszuhalten, anzupacken, loszulassen, zu gestalten. Es geht um die 

Zukun% der Kirche hier in unserem Kirchenkreis Siegen‐Wi7genstein. Ich glaube ganz fest daran, dass wir in Zu‐

kun% Kirche sein werden. Die Kirche als Leib Chris6, als die Gemeinscha% aller Glaubenden, die im Namen 

Go7es das Evangelium predigen und Gemeinscha% teilen, ist und bleibt allezeit. Die Frage ist, WIE wir in Zukun% 

Kirche sein werden. Und da glaube ich, wird es Veränderungen geben, geben müssen. Eine gute Kontak5läche 

bietet die Arbeit der EFL. Menschen werden in ihren Lebenszusammenhängen erreicht und erfahren durch die 

hervorragenden Dienste, wie konkret Kirche und das Evangelium im Alltag – mit all seinen Herausforderungen – 

wirken können.

Ich bin mir sicher, dass wir eine Zukun% haben. Glaube ist lebendig und fröhlich, bunt und krä%ig, suchend und 

fragend, voller Bewegung und Hoffnung. Und so soll auch unsere Kirche sein. Ich freue mich auf die Aufgaben, 

die im Kirchenkreis und darüber hinaus auf mich warten. Das was ich an Kra% und Fähigkeiten einsetzen kann, 

möchte ich tun. Ich vertraue fest darauf, dass Go7 mit uns auf diesem Weg ist, auf Geröllpfaden und Hochebe‐

nen und er mit uns etwas Gutes machen wird.

Herzlichst, Ihre Kers6n Grünert


